Der rote Faden

Einmal gegen streikende Büezer, immer gegen streikende Büezer: Das ist die Logik der Schweizer Armee und ihrer Chefs. Gerade haben sie wieder zugeschlagen. Im ersten umfassenden Bedrohungskatalog aus dem Departement von SVP-Militärchef Ueli Maurer listen sie den Streik auf. Als Gefahr für die Schweiz, bei der die Armee einschreiten müsste. In seinem Bericht nennt das Bundesamt für Bevölkerungsschutz mit der zutraulichen Abkürzung „Babs“ diese Streikgefahr parallel zu anderen Bedrohungen: Terrorismus, Natur- und Technikkatastrophen oder militärische Angriffe. Dies es antigewerkschaftliche Kesseltreiben kommt uns irgendwie bekannt vor.
Gegen das Volk.
Im Oktober 2012 publizierte Work das Manöverszenario „Stabsrahmenübung Stabilo Due“: Europa zerfällt wegen der Krise. Auch in der Schweiz gibt es „Unruhen“. Die Panzerbrigade 11 muss die Ordnung im Innern wiederherstellen. 2000 der höchsten Schweizer Offiziere übten damals den Einsatz gegen die eigene Bevölkerung. Auch Ueli Maurer war dabei und sagte: „Ich schliesse nicht aus, dass wir in den nächsten Jahren die Armee brauchen.“ Gegen das Volk, gegen Demonstrationen. Auch dieses Szenario kam uns irgendwie bekannt vor.
Warum, zeigt ein Blick in die Geschichte : Mineurstreik am Gotthard 1875, Landesstreik 1919, Blutnacht von Genf 1932 usw. Immer wieder rückte die Armee gegen rebellierende Arbeiterinnen und Arbeiter aus. Und immer wieder gab es Tote. Der pensionierte Lausanner Geschichtsprofessor Hans-Ulrich Jost nennt das Kapitel „Armee-Einsätze im Inneren“ eine „wenig erfreuliche Geschichte“.
Kesseltreiben.
Seit der russischen Revolution ist der Antikommunismus ein beliebtes Propagandamittel der Rechten gegen die Linken. Gegen Rote, Sozis und Gewerkschafter.
Anhand der Abstimmungsplakate der letzten hundert Jahre zur Migrationspolitik lässt sich dieses Kesseltreiben eindrücklich verfolgen. Es war und ist immer noch Bestandteil fremdenfeindlicher Politik (Seiten 8-9).
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